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Auf römischen Spuren
Historie Entlang der Römerstraße Neckar-Alb-Aare, an der auch die Stadt Rottweil liegt,
wird Geschichte lebendig. Auch dieses Jahr gibt es mehrere Sonderveranstaltungen.

S
o vielfältig die Hinter-
lassenschaften der Rö-
mer in der Provinz Ober-
germanien sind, so bunt

und abwechslungsreich sind
auch dieses Jahr wieder die Ver-
anstaltungen, die die Antike ent-
lang der Römerstraße Neckar-
Alb-Aare erlebbar machen.

Diese Themenroute verbindet
entlang überlieferter antiker
Fernstraßenverbindungen rö-
mische Sehenswürdigkeiten im
deutschen Südwesten und der
Schweiz und führt als moderne
Touristikstraße von Köngen im
Kreis Esslingen – dem antiken
Grinario – bis nach Brugg und
Windisch – dem antiken Vindo-
nissa – im schweizerischen Aar-
gau und nach Frauenfeld im
Thurgau. Die Römerstraße
möchte den Besuchern die reiche
römische Vergangenheit dieser
Gegend nahebringen und ein Be-
wusstsein für die jahrtausende-
alte gemeinsame Geschichte
schaffen.

Da die Vielzahl der Angebote
und Veranstaltungen übers Jahr
kaum in einer einzigen Broschü-
re zusammenzufassen ist, er-
scheint 2017 wie jedes Jahr als ei-
ne Art „Appetitanreger“ ein Fly-
er, der exemplarisch eine Veran-
staltung pro Ort an der Römer-
straße aufführt. Darin finden sich
in gleicher Weise regelmäßig
stattfindende Führungen wie
auch spezielle Aktionen zu be-
stimmten Anlässen.

Zu den besonderen Highlights
gehört sicherlich die Neueröff-
nung des Thermenmuseums in
Schleitheim im Kanton Schaff-
hausen, das nach 40 Jahren sei-
nes Bestehens in die Jahre ge-
kommen war und nun im letzten
Jahr eine Rundumerneuerung
erhielt. Am 13./14. Mai wird die-
ser Anlass mit einem großen Fest
und vielen Aktivitäten gefeiert.

Eine Neuerung gibt es auch
beim „Römerlager Vindonissa“ –
unter diesem gemeinsamen
Dachnamen firmieren seit die-
sem Jahr das Vindonissa-Muse-
um Brugg und der Legionärspfad
im benachbarten Windisch im
Kanton Aargau. Der Römertag in

Brugg, traditionell ein Fest für die
ganze Familie, wurde vom ersten
auf den letzten Sonntag im Mai
verlegt, nachdem der Wettergott
es die letzten Jahre nicht allzu gut
meinte.

Als Neuheit sind neben den
Aktivitäten rund ums Vindonis-
sa-Museum dieses Jahr auch Gla-
diatorenkämpfe im Amphithea-
ter Windisch geplant.

Wie üblich am ersten Juli-Wo-
chenende findet am Legionärs-
pfad das „römische Heerlager“
statt. Legionäre verschiedener
Einheiten geben Einblick in den
militärischen Drill, aber auch die
taktische Kriegsführung der Rö-
mer. Familien bietet sich am 30.
September im Freilichtmuseum
Villa Rustica in Hechingen-Stein
ein ganz besonderes Erlebnis,
wenn „Römer im Schein der Fa-
ckeln“ entdeckt werden können.

Viele weitere kleine Besonder-
heiten ließen sich aufzählen, von
der Vorstellung einer neu aufge-
fundenen Herkules-Statue im
Rottweiler Dominikanermuse-
um bis zur „Offenen Werkstatt“
der achten Legion, deren Mit-
gliedern man beim Prüfen und
Reparieren ihres Bestands sowie
beim Anfertigen neuer Ausrüs-
tungsteile über die Schulter se-
hen kann.

In Eutingen im Gäu-Rohrdorf,
wo der rare Nachweis einer so-
genannten Zwölfgötterhalle ge-
lungen ist, holt sich Gott Bacchus
bei seinem Einblick in die antike
Götterwelt diesmal Unterstüt-
zung: eine kleine Weihezeremo-
nie wird bei der Führung am 18.
Juni eine hautnahe Erfahrung rö-
mischer Spiritualität ermögli-
chen. Daneben gibt es die übli-
chen Führungen zu Villen und

Bädern, zu Kastellen und in Mu-
seen, die spannend und informa-
tiv das Leben in der römischen
Provinz vor fast 2000 Jahren na-
hebringen. eb

Entlang der Römerstraße, an der auch Rottweil liegt, kann man allerhand interessante Veranstaltungen be-
suchen:Bei Eutingen imGäuwirdeinekleineWeihezeremonienachgestellt. Foto: Privat

Info: Der Jahresflyer
Der Jahresflyer unter dem Titel „Auf der
Römerstraße durchs Jahr 2017“, der die
genannten Veranstaltungen versammelt,
ist ab sofort bei der Geschäftsstelle der
Römerstraße erhältlich. Weitere span-
nendeAngebotesind immeraktuell aufder
Homepage unter www.roemerstrasse.net
zu entdecken. Außerdem informiert die
kostenlose App „Römerstraße“ über alle
Aktivitäten und Möglichkeiten, erinnert
mittels Pushnachrichten an bevorste-
hende Veranstaltungen und navigiert die
Benutzer über Google Maps an den ge-
wünschten Ort. eb

Chef der Stuttgarter Börse gratulierte
Schule Königsfelder Zinzendorfschüler kamen landesweit auf Platz eins beim Planspiel
Börse. Sie setzen sich gegen über 3000 Teilnehmer durch.

Königsfeld. Ein Team der Zinzen-
dorfschulen hat sich beim Plan-
spiel Börse, einem Online-Wirt-
schaftsspiel der Sparkassen, in
der Nachhaltigkeitsbewertung
gegen 3800 teilnehmende Teams
im ganzen Bundesland durchge-
setzt und den ersten Platz in Ba-
den-Württemberg erzielt.

Jetzt wurden sie an einem er-
lebnisreichen Tag in Stuttgart,
bei dem neben der Besichtigung
der Börse und einem Mittagessen
in der Landesbank auch ein Be-
such im Porsche-Museum auf der
Tagesordnung stand, für den mit
1000 Euro dotierten ersten Platz
vom Sparkassenverband Baden-
Württemberg ausgezeichnet, wie
aus einer Mitteilung hervorgeht.

Julia Vieira da Silva, Hanna
Hauber und Verena Nagel vom
Wirtschaftsgymnasium machten
als Team „Die böse Börse“ einen
Gewinn in Höhe von über 4000
Euro, wobei sie ausschließlich
auf nachhaltige Aktien setzten.
Der Themenschwerpunkt
„Nachhaltigkeit“ soll zukunfts-
orientiertes und verantwor-
tungsvolles Handeln schon bei
jungen Leuten fördern. „Lang-
fristige Strategien sollen kurz-
fristiges Handeln ersetzen ohne
dabei ökonomische Faktoren aus
dem Blick zu verlieren“, hieß es in
der Ausschreibung.

Die nachhaltigen Aktien im
Planspiel Börse gehören dem
Nachhaltigkeitsindex Ethibel

Sustainability Index (ESI) Global
an. In diesem Index sind aus-
schließlich nachhaltige Unter-
nehmen aus Europa, Nordameri-
ka und Asien-Pazifik gelistet.

Infos zuMarktmechanismen
„Es war eigentlich ganz einfach“,
sagte Hanna Hauber, „besonders
viel Zeit haben wir auch nicht in
das Planspiel Börse investiert,
einfach immer mal wieder auf
den Stand geschaut und entspre-
chend reagiert.“ Sie fand es toll,
dabei einen Einblick in den Bör-
senhandel zu bekommen und
spielerisch ohne Risiko hautnah
zu erleben, wie die Märkte funk-
tionieren. Den Gewinn in Höhe
von 1000 Euro vom Sparkassen-

verband teilen die drei Schüle-
rinnen der Klasse WG1 genauso
auf wie schon die 300 Euro, die sie
von der Sparkasse Schwarzwald-
Baar für ihren ersten Platz be-
kommen hatten. Das Geld sparen
sie für Klassenfahrten und Autos.

Ein weiteres Team vom Wirt-
schaftsgymnasium der Zinzen-
dorfschulen war auf Kreisebene
ebenfalls erfolgreich: „Global
Industries“ aus der WG2 belegte
den vierten Platz bei der Spar-
kasse Schwarzwald-Baar. Sie
verfehlten den dritten Platz nur
knapp um fünf Euro. Alicia Elk-
mann, Luna Tröltzsch, Thomme
Dannert und Alexander Baier
dürfen sich über ein Preisgeld
von 150 Euro freuen. eb

Die jeweilsdrei bestplatziertenTeamsderbeidenWertungskategoriendurftensichdieStuttgarterBörseansehen. Foto: SaschaBaumann

Rowdy von
der Polizei
gefilmt
Verkehr Ein Mann hat sich
mit seinem Fahrzeug auf
der Bundesstraße 27 als
Verkehrsrowdy erwiesen –
und wurde dabei gefilmt.

Rottweil. Am Mittwoch gegen
11.30 Uhr hat die Verkehrspolizei
auf der Bundesstraße 27 den
Verkehrsrowdy gestellt. Der 45-
jährige Autofahrer war auf der B
27 in Richtung Rottweil-Neu-
kirch unterwegs und überholte in
riskanter Weise einen voraus-
fahrenden Sattelzug.

Sowohl der Fahrer des Sattel-
zuges, als auch der Fahrer des
entgegenkommenden Fahrzeu-
ges, mussten nahezu bis zum
Stillstand abbremsen um einen
Unfall zu verhindern. Der Über-
holvorgang wurde durch das
hinterherfahrende Videofahr-
zeug der Verkehrspolizei aufge-
zeichnet. Bei der Kontrolle
konnte sich der Verkehrssünder
zunächst nicht an einen Über-
holvorgang erinnern. Erst nach-
dem ihm das Video vorgespielt
wurde, konnten seine Erinne-
rungslücken geschlossen wer-
den. Den 45-Jährigen erwartet
nun ein Bußgeld von 120 Euro und
ein Punkt in der Flensburger
Verkehrssünderdatei. eb

Preis für
gelungene
Integration
Vereine Der FC Kappel
erhielt nun einen
Scheck über 500 Euro für
seine gelungene
Integrationsarbeit.

Kappel. Die Auszeichnung sei-
tens der Egidius-Braun-Stiftung
umfasste einen Scheck über 500
Euro vom Südbadischen Fuß-
ballverband. Horst Kienzler
überreichte ihn stellvertretend
im Namen des Bezirksvorsitzen-
den des Süddeutschen Fußball-
verbandes. Seit Sommer 2016
spielen drei Flüchtlinge im Be-
reich Fußball aktiv beim FC Kap-
pel mit. Die drei Männer sind gut
integriert und passen sich nach
Auskunft des Vereins auch bes-
tens dem Umfeld an. Sie spielen
regelmäßig in der ersten oder
zweiten Mannschaft und konn-
ten auch schon Tore erzielen.
Durch Fahrgemeinschaften ver-
suchen Spieler des Vereins, die
jungen Männer von ihren Wohn-
orten abzuholen und auch wie-
der zurückzubringen. alb

Meisterbrief
als Ticket
nach Dubai
Handwerk Der Spaichinger
Oliver Arnold machte
seinen Meister als Maler
und arbeitet heute am
Persischen Golf.

Schwarzwald-Baar-Heuberg. Wer
mit einer deutschen Handwerks-
ausbildung im Ausland arbeiten
will, muss offenbar nicht lange
nach einem Job suchen. „Hand-
werker aus Deutschland gelten
überall auf der Welt als top aus-
gebildet und zuverlässig“, sagt
Oliver Arnold. Der 25-jährige
Malermeister spricht aus eigener
Erfahrung. Vom Fernweh ge-
packt zog es den Spaichinger 2015
nach Erhalt seines Meisterbriefs
direkt ans andere Ende der Welt –
nach Australien. Mit dem Pro-
gramm „Work and Travel“ be-
reiste er den fünften Kontinent.

Um die Reise zu bezahlen,
musste er nur einen Job als Maler
auf einer Baustelle in Brisbane
annehmen. „Dort habe ich wäh-
rend drei Monaten so viel ver-
dient, dass ich anschließend sie-
ben Monate herumreisen konn-
te“, so Oliver Arnold.

ÜberAustralien nachDubai
Doch mit dieser Erfahrung war
das Fernweh von Oliver Arnold
noch nicht gestillt. Wieder zu-
rück in der Heimat kontaktierte
ihn ein ehemaliger Mitschüler
der Meistervorbereitung. Er er-
zählte ihm von einem Job in Du-
bai. Dort suchte sein Arbeitge-
ber, der Farbenhersteller Capa-
rol, noch einen technischen Be-
rater für Wärmeverbundsyste-
me. „Dieses Thema habe ich
schon in der Meistervorberei-
tung an der Bildungsakademie
Waldshut kennengelernt“, sagt
Oliver Arnold.

In Dubai empfingen ihn 52
Grad Hitze und eine andere Ar-
beitswelt. „Pünktlichkeit und
Zuverlässigkeit sind für viele hier
nicht so wichtig“, so Oliver Ar-
nold. Aber auch die Arbeit auf den
Baustellen ist eine andere. So gilt
im Sommer zwischen 12 und 16
Uhr aufgrund der großen Hitze
ein Arbeitsverbot. Entsprechend
früh beginnen die Arbeiter. Die
Baustellen überschreiten die
Größenverhältnisse, die er aus
Tuttlingen und Umgebung
kannte. So hat sein Kunde mit
seinem Team kürzlich die meh-
rere tausend Quadratmeter gro-
ße Fassade einer Schule mit Iso-
lierungsplatten verkleidet, die
zuvor in nur einem halben Jahr
gebaut worden war.

„Karriere machen ist hier viel
einfacher“, sagt er. „Mit einer
deutschen Handwerksausbil-
dung steigt man direkt auf einem
anderen Level ein.“ Langfristig
will sich Oliver Arnold zwar nicht
in Dubai niederlassen, „aber die
nächsten vier, fünf Jahre werde
ich auf jeden Fall nutzen, um mich
weiterzuentwickeln und noch
mehr Erfahrungen zu sammeln.“
Nebenbei lässt sich damit auch
sein finanzielles Polster aufsto-
cken, da in Dubai keine Lohn-
steuer anfällt. eb

Angekommen in Dubai: Oliver Ar-
nold lebt und arbeitet am Persi-
schenGolf. Foto: Privat

Meldefrist
endet im März
Arbeitswelt Ein wichtiger
Termin für Arbeitgeber ist
der 31. März.

Schwarzwald-Baar-Heuberg. Be-
triebe und Verwaltungen mit 20
und mehr Beschäftigten sind
verpflichtet, fünf Prozent ihrer
Arbeitsplätze mit schwerbehin-
derten Menschen zu besetzen.
Tun sie das nicht, müssen sie für
jeden nicht besetzten Pflicht-
platz eine Ausgleichsabgabe an
das zuständige Integrationsamt
zahlen. Die Vordrucke zum An-
zeigeverfahren wurden bereits
im Januar den Betrieben und
Verwaltungen zugesandt, so die
Agentur für Arbeit.

Arbeitgeber, die ihrer Melde-
pflicht noch nicht nachgekom-
men sind, können dies demnach
noch bis zum 31. März nachholen.
Mehr Infos gibt es bei der Agen-
tur unter Telefon 07 21/
8 23 70 66. eb
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